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© Bild: Kressbronn 
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8. Etappe 
Monitoring 

Der vorliegende Bericht fasst die Ergebnisse des 1. Teils der Machbarkeitsstudie 
(MOD1.1) zusammen.  

6. Etappe 
Antrag 

Modul 2 
 

 
Modul 1 –   

Machbarkeitsstudie 

 

50 % Förderung 
Förderzeitraum 1+1 Jahr 

Inaussicht. / Förderbescheid 
ca. 2-4 Mon. / 6-9 Mon. 

• Projektbesch. 
• M-Studie 
• Finanz-, Zeit-, 

Ressourcen-
plan 

• Fachplanungen 

3. Etappe  4. Etappe  7. Etappe 
Modul 2 

System.Förder. 

≤ 40 % Förderung 
4+2 Jahre 

• Ausführungs-
planung 

• Investition und  
Bau 

• Inbetriebnahme 

Entscheidung 
 Vergabe 

Kommune  Wärmeversorger 

5. Etappe  

ca. 1 Mon.   10 Jahre 

• Betrieb  
• Monitoring 

BAFA 

MOD1.1 – 
Projekt-
entwicklung 
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MOD1.2 – 
Fachplanung 

MOD1.3 –  
Vergabeverf. 
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MS 1  
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MOD1.1 – 
MARKT 

Entscheidung 
Fortführung 
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Das Team von sinnogy 

Freiburg 

Erfurt 

Projektentwicklung  

Machbarkeitsstudien 

Fördermanagement 

Geschäftsmodelle 

Vergabeverfahren 

Fachplanung Wärmenetze 

Transformationspläne  

GIS-Modelle  

Netzsimulation 

Netzplanung 

Unsere Mission: Klimaneutrale Quartiere und Transformation von Wärmenetzen. 
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Das Team von ratioplan 

Rieder Tal 4 | 91795 

Dollnstein  

Tel.: +49 8422 / 986 59 0 www.ratioplan.bayern info@ratioplan.bayer

n 

xx
x 

• Gründung: 2017 

• Firmensitz: Dollnstein  

• Geschäftsform: GmbH  

• Geschäftsführer: Hr. Elias 

Bettrich 

• Mitarbeiter: 12, davon 7 

Ingenieure 

• Tätigkeitsfelder:  

 - Nahwärme,  

 - Quartierslösungen,  

 - Industrie und Gewerbe,  

 - TGA im Kontext 
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Darum geht`s 

1. Grundlagen und Stand  

2. Potentiale 

3. Versorgungsvarianten  

4. Ausbauvarianten 

5. Fördermittel und Wirtschaftlichkeit 

6. Geschäftsmodelle 

7. Fazit & Empfehlung 

© Bild: Basis strichfiguren.de 

Machbarkeitsstudie „Campus Parkschulareal“, Kressbronn 
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Im Rahmen der Machbarkeitsstudie soll eine klimaneutrale Wärmeversorgung für das 
Parkschulareal und ggf. weitere Anschlussnehmer konzipiert werden. 

Projektziele 

• Klimaneutrale Wärmeversorgung des 

Parkschulareals inkl. ggf. weiterer Anschlussnehmer 

• Prüfung der Optionen für eine gemeinschaftliche 

Wärmeversorgung 

Politische Rahmenbedingungen 

• Klimaneutralität Kressbronn bis 2035 angestrebt 

• Machbarkeitsstudie als Pilotprojekt für Umsetzung 

der kommunalen Wärmeplanung 

Umfeld 

• Potentialflächen für EE in direkter Nähe 

• Klärwasser der Kläranlage nutzbar 
© Bild: Gemeinde Kressbronn 
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Projektgebiet  - Das PG liegt im südwestlichen Teil von Kressbronn und umfasst 
mehrere Wohngebiete sowie das Parkschulareal und die Kläranlage. 

Lage 

• im südwestlichen Teil von Kressbronn  

Teilgebiete (TG) 

• TG 1 – Parkschulareal (TG1.1)  
& Kläranlage (TG1.2) 

• TG 2 – Wohngebiet südl. TG1 

• TG 3 – Bodanwerft 

• TG 4 – Wohngebiet nördl. TG1 

• TG 5 – Hochhauskomplex 

 

 
 

© Bild: Google Earth, bearbeitet von sinnogy 

TG5 

TG1.2 
TG1.1 

TG3 

TG2 

TG4 
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Bedarfswerte Projektgebiet – Der Gesamtwärmebedarf aller Teilgebiete liegt bei etwa 
9.000 MWh/a bei einer Gesamtwärmelast von 4.500 kW. 

Gebäude-
parameter 

Einheit  TG 1.1 TG 1.2 TG 2 TG 3 TG 4 TG 5 Gesamt 

Gebäude # 8 - 71 9 24 6 118 

Wohneinheiten # 1 - 157 120 45 195 518 

Art des 
Endkundens 

- Nichtwohn-
gebäude, 

kommunal 

Nichtwohn-
gebäude, 

kommunal 

Wohnen, privat Wohnen, Hotel, 
privat 

Wohnen, privat Wohnen, privat 
 

  

Anzahl der 
Endkunden 

# 1 1 133 1 24 6 166 

Gesamt-
wärmebedarf 

MWh/a 1.653 0/-280* 2.500 1.780 906 2.207 9.046 

Gesamtwärme-
leistung 

kW 920 0 1.250 720 482 1.160 4.532 

*bis zu 280 MWh/a Abwärme ggf. nutzbar 
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Wärmenetz – Ein Wärmenetz kann zwischen TG1.2 und TG1.1 entlang von 
kommunalen Feldwegen und im weiteren Ortsbereich verlegt werden.  

© Bild: ratioplan GmbH 

• Verlauf des Wärmenetzes 
größtenteils unter 
kommunalen Feldwegen 

• Abzweigung Richtung TG5 
möglich 

• Spülbohrung unter 
„Nonnenbach“ nötig zur 
Verlegung eines 
Wärmenetzes 
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© Bild: Basis strichfiguren.de 
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26 © sinnogy GmbH & ratioplan GmbH 2024 

Im Rahmen der Studie wurden vorrangig das Potential von Sonnenwärme,, 
Erdwärme, Seewasser, Klärwasser und Biomasse untersucht.  

© Bild: sinnogy © Bild: Schäffler 

Umweltwärme - Luft Sonnenwärme 

© Bild: akotec 

Erdwärme (Sonde) Grundwasser 

© Bild: Schäffler 

Abwärme Gewerbe Seewasser Abwärme Kühlung 

Erdwärme (Kollek.) 

Klärwasser 

© Bild: https://www.klein-

biobrennstoffe.de 
 

© Bild: Frey 

© Bild: Schäffler 

© Bild: Schäffler 

© Bild: Mefa © Bild: UHRIG GmbH 

Biomasse 

© Bild: SWR 
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Sonnenwärme – In Kressbronn ist ein hohes Solarpotential verfügbar. Es sind aber kaum 
größere Flächen verfügbar. Die Nutzung steht in Konkurrenz zu PV und Agrarnutzung. 

*Bild: https://www.dwd.de/DE/leistungen/solarenergie/ 
strahlungskarten_mvs.html?nn=16102  

Kressbronn 

Merkmal Wert 

Potential Globalstrahlung*: ca. 1.190 kWh/m2 

Solarthermie - Ertrag: ca. 580 kWh/m2  Kollektorfläche 

Nutzung • Solarkollektor (Hochtemperatur) 

Sektor Wärme Kühlung nur bedingt möglich 

Anwendung Gebäudeindividuell Wärmenetz 

Bewertung Vorteile 
 überall verfügbar 
 lange Nutzungsdauer 

und sehr kostenstabil 
 vielfältige 

Anwendungen 
 

Nachteile 
o starke Fluktuation (Saison, Wetter 

und Tageszeit) 
o hohe Traglasten 
o Flächenbedarf, Konkurrenz zu PV 
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Grundwasser – Im Projektgebiet ist kein nutzbarer Grundwasserleiter vorhanden, 
daher sind Grundwasserbrunnen keine Option. 

© Bild: Christian Frey 

Merkmal Wert 

Potential 

• Kein nutzbarer Grundwasserkörper erwartet 

• Fragliche Erlaubnisfähigkeit 

• Geringe potentielle Entnahmemenge 

• Tiefe Lage der potentiellen Wasserführung = > hohe Brunnenbaukosten 

Nutzung •  Grundwasserbrunnen 

Sektor Wärme Kühlung 

Anwendung Gebäudeindividuell Wärmenetz 

Bewertung 

Vorteile 
 ganzjährig verfügbar mit 

konstanter Leistung 
 sehr lange Nutzung, kein 

Flächenbedarf 
 Sommerkühlung 
 Keine Regeneration und 

Frostschutz erforderlich 

Nachteile 
o unterschiedlich verfügbar 
o häufig nicht nutzbar wegen Wasserschutz 
o Erkundungsbrunnen erforderlich 
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© Bild: Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie, 

Bauen und Klimaschutz 

Merkmal Wert 

Potential • keine Schutzzone, keine Bohrtiefenbegrenzung 

• Lange Erschließungsdauer 

• Hohe Investitionskosten 

Nutzung • Erdwärmesonden (Bohrtiefe ca. 150 m) 

Sektor Wärme Kühlung für aktive Regeneration 

Anwendung Gebäudeindividuell Wärmenetz mit Synergien und 
optimaler Betriebsführung 

Bewertung Vorteile 
 ganzjährige konstante 

Verfügbarkeit 
 lange Nutzungsdauer, 
 hohe Wirtschaftlichkeit 
 Sommerkühlung möglich 

Nachteile 
o langer zeitlicher Vorlauf nötig 
o langjährig Abkühlungseffekt 
o Regeneration erforderlich  
o Erprobung und Simulation 

erforderlich  

Erdwärme - Erdwärmesonden sind genehmigungsfähig und damit nutzbar, die 
verfügbaren Flächen sind allerdings zu gering.  



31 © sinnogy GmbH & ratioplan GmbH 2024 

Erdwärme – Auch Erdwärmekollektoren (EWK) sind genehmigungsfähig, erfordern 
aber hohe Investitionen und viel Fläche. 

© Bilder: MEFA Befestigungs- und Montagesysteme GmbH 

Merkmal Wert 

Potential • Keine Schutzzonen 

• Hohe Investitionen 

Nutzung • Erdwärmekollektoren mit technisch hergestellter Abdeckschicht 

Sektor Wärme Kühlung für aktive Regeneration 

Anwendung Gebäudeindividuell Wärmenetz mit Synergien und 
optimaler Betriebsführung 

Bewertung Vorteile 
 ganzjährige Verfügbarkeit 
 lange Nutzungsdauer 
 hohe Wirtschaftlichkeit 
 Sommerkühlung möglich 
 EWK auch in Schutzzonen 

Nachteile 
o etwas geringere Effizienz als EWS 
o Regeneration erforderlich  
o Erprobung und Simulation 

erforderlich 

Erdkollektor 
(Absorber) 

tech. 
Deckschicht 

(Betonitmatte) 
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Seewasser – Nutzung des Bodensees als Wärmequelle ist grundsätzlich möglich,  
die Genehmigung aber sehr aufwändig.  

• Nutzung des Bodensees in Bodensee-

Richtlinien geregelt 

• Laut Fachartikel von 2018: Realisierbarkeit 

bei min. ca. 2 MWh/a Wärmebedarf pro 

Trassenmeter  

• Im Projektgebiet ca. 2,4 MWh/a 

Wärmebedarf pro Trassenmeter 

 Nutzung als Wärmequelle möglich,  

aber voraussichtlich aufwändiges, 

langwieriges  Genehmigungsverfahren 

 Aufgrund dessen für Studie aktuell  

nicht betrachtet 

 © Bild: Planungshilfe Wärme- und Kältenutzung aus dem Bodensee, Kanton St. 
Gallen, Amt für Wasser und Energie  
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Klärwasser – Das Klärwasser kann gut als klimaneutrale Wärmequelle genutzt 
werden und bietet ein hohes Wärmepotential.  

Merkmal Wert 

Potential • keine Einschränkung der Nutzung 

• hohes Wärmepotential 
(Quellleistung ca. 1,4 MW bis ca. 5 MW) 

Nutzung • Klärwasser  

Sektor Wärme Passive Kühlung eingeschränkt 
möglich 

Anwendung Gebäudeindividuell Wärmenetz 

Bewertung Vorteile 
 ganzjährig verfügbar  
 sehr lange Nutzung 
 kein Flächenbedarf 
 keine Regeneration und 

Frostschutz erforderlich 

Nachteile 
o schwankende Verfügbarkeit  
o Temperaturabsenkung begrenzt 

© Bild: Gemeinde Kressbronn 

© Bild: Mefa 
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Klärwasser – Die Quellleistung wurde detailliert untersucht. Ein Großteil der 
benötigten Leistung des Projektgebiets kann damit abgedeckt werden. 

Quellleistung  

• ca. 1.400 kW bis 5.500 kW  

(bei min 3 °C Austrittstemperatur Klärwasser, 

65 °C Vorlauftemperatur Wärmepumpe) 

• Maximale Quellleistung für Wärmebedarf TG1 

bis TG5 ca. 4.600 kW  

-> Leistungsbedarf kann weitgehend durch 

Klärwasser abgedeckt werden (und Pufferung) 

• Durchgängig mindestens eine Temperatur von 

6,6 °C des Klärwassers zur Verfügung 

• Maximaltemperatur 20,6°C im Sommer, 

allerdings auch weniger Wärmebedarf 

© Bild: ratioplan GmbH 
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Biomasse - Klärschlamm – Der anfallende Klärschlamm ist zur Nutzung nicht 
verfügbar, da die Entsorgung über einen Zweckverband erfolgt. 

Merkmal Wert 

Potential Klärschlamm  

wird durch Zweckverband entsorgt 
 

Nutzung • getrocknet in Biomassekessel (Hochtemperatur), Pyrolyse  

Sektor Wärme Keine Kühlung möglich 

Anwendung Gebäudeindividuell Wärmenetz 

Bewertung Vorteile 
 Phosphor-Abtrennung möglich 

(Pyrolyse) 
 kein Transportweg 
 Gänzjährig verfügbar 
 Flexible Nutzung gemäß Lastprofil 
 zusätzliche Wertschöpfung durch 

Biokohle (Pyrolyse) 

Nachteile 
o hoher Wartungsaufwand 
o hoher Trockungsaufwand 

 

© Bild: 

https://www.umweltbundesamt.d

e/themen/klaerschlammentsorgu

ng-in-deutschland 
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Biomasse – Hackschnitzel  – Grundsätzlich nutzbar, aber Belastung von Wohn- und 
Naturschutzgebieten in näherer Umgebung  durch Emissionen und Feinstaub.  

Merkmal Wert 

Potential Dauerhaft nutzbares Potential regional begrenzt, hohe 
Marktkonkurrenz in Zukunft 

Belastung von Wohn- und Naturschutzgebieten im Umfeld 
 

Nutzung • Biomassekessel (Hochtemperatur) 

Sektor Wärme Keine Kühlung möglich 

Anwendung Gebäudeindividuell Wärmenetz 

Bewertung Vorteile 
 Markgängige Technik  
 flexibel einsetzbar 

gemäß Lastprofil 
 regionaler 

Brennstoffbezug 

Nachteile 
o Brennstoffpreis stark marktabhängig  
o hoher Platzbedarf durch Lagerung 
o hoher Betriebsaufwand 
o ab 1MW Feuerungsleistung 

Genehmigung durch BImSchG, wird 
ggf. unterschritten 

© Bild: 

https://www.holzpellet.com/ 
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Ein Großwärmespeicher kann den Überschuss für mehrere Tage oder sogar saisonal 
speichern. 

Merkmale 

• Grundkörper aus Spannbeton 

• Optimale bauphysikalische- 

     Voraussetzungen für die Dämmung 

• Diffusor-Schichtung 

• Max. Speichertemperatur: 98 °C 

• geringe Wärmeverluste durch  

optimales Volumen-Oberflächen- 

Verhältnis 

• lange Lebensdauer 

• Zusatznutzen als Kletterwand, Vertikalbiotop,… 

verstellbarer  
Diffusor  

fester  
Diffusor 

© Bild: cupasol 
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Fazit: Die Nutzung des Klärwassers, ggf. ergänzt mit Biomasse und Solarthermie als 
Backup, eignet sich gut für eine gemeinschaftliche Wärmeversorgung. 

Sonnenwärme 

© Bild: akotec 

Klärwasser 

© Bild: https://www.klein-

biobrennstoffe.de 
 

© Bild: Mefa 

Biomasse 

• Durch das Klärwasser kann der 
Wärmebedarf des Projektgebiets bereits 
größtenteils gedeckt werden 

• Kleinere Flächen für Solarthermie und PV 
zur Ergänzung sind vorhanden 

• Biomasse kann ggf. als Backup verwendet 
werden 

• Speicherung von Überschusserzeugung 
durch Großwärmespeicher möglich  

• Erdwärme- und Seewassernutzung aktuell 
hier nicht sinnvoll (und nicht benötigt). 

• Alternativ für Parkschule: Erzeugermix mit 
Biomasse und BHKW. 
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Darum geht`s 

1. Grundlagen und Stand  

2. Potentiale 

3. Versorgungsvarianten  

4. Ausbauvarianten 

5. Fördermittel und Wirtschaftlichkeit 

6. Geschäftsmodelle 

7. Fazit & Empfehlung 

© Bild: Basis strichfiguren.de 

Machbarkeitsstudie „Campus Parkschulareal“, Kressbronn 
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Mit Hilfe von Simulationen wurden verschiedene Versorgungsvarianten (VV) ermittelt,  
um einen möglichst wirtschaftlichen Anlagenmix zu finden.  

REF-Variante 

• NUR TG1.1 - Parkschule 

• BEG-förderfähiges Gebäudenetz 

 

Arbeitsschritte 

• 1. Simulation 

=> Dimensionierung Anlagen 

• 2. Untersuchung Netzkonzept  (Bestand)  

• 3. Ermittlung CO2-Bedarf, Primärenergie 

VV - Versorgungsvarianten 

• Projektgebiet mit TG1 bis TG5 

• BEW-förderfähiges Wärmenetz 

 

Arbeitsschritte 

• 1. Simulation Erzeugermix nach CO2 und 

Wirtschaftlichkeit  

=> Dimensionierung der Anlagen 

• 2. Untersuchung des Versorgungskonzepts  

(Quelle, Kalt, Warm, Heiß, ... )  

• 3. Ermittlung CO2-Bedarf, Primärenergie 
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Zur Erhaltung des steuerlichen Querverbunds sind alle VV mit einem BHKW geplant.  

TG5 

TG1.2 
TG1.1 

TG3 

TG2 

TG4 

Brennstoffe 

• Erdgas, Bio-LPG 15 %/65 %/100 % 

Erkenntnisse 

• BHKW mit 50 kWel / 100 kWth 

• Wirtschaftlichkeit gegeben 

• „Grüne“ Version favorisiert (100 % 

Bio-LPG) 

Auslegung REF/VV 

• Vereinfachung und 

Vergleichbarkeit: alle Varianten 

mit 100 % Einspeisung BHKW-

Strom 

 

Variante Wirtschaftlichkeitsdarstellung

Armortisation

Bemerkung

Bio-LPG Wärmepreis

15% Bio-LPG 10,26 ct/kWh 5,00 ct/kWh

generell wirtschaftlich mit 

einem günstigen 

Wärmepreis

65% Bio-LPG 18,12 ct/kWh 16,00 ct/kWh

wirtschaftlich mit einem 

moderat "attraktiven" 

Wärmepreis"

100% Bio-LPG 22,64 ct/kWh 21,00 ct/kWh

wirtschaftlich darstellbar 

mit einem hohen 

Wärmepreis

Preise
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Untersuchung der REF-Variante.  

REF-Variante 

• NUR TG1.1 - Parkschule 

• BEG-förderfähiges Gebäudenetz 

 

Arbeitsschritte 

• 1. Simulation 

=> Dimensionierung Anlagen 

• 2. Untersuchung Netzkonzept  (Bestand)  

• 3. Ermittlung CO2-Bedarf, Primärenergie 

VV - Versorgungsvarianten 

• Projektgebiet mit TG1 bis TG5 

• BEW-förderfähiges Wärmenetze 

 

Arbeitsschritte 

• 1. Simulation Erzeugermix nach CO2 und 

Wirtschaftlichkeit  

=> Dimensionierung der Anlagen 

• 2. Untersuchung des Versorgungskonzepts  

(Quelle, Kalt, Warm, Heiß, ... )  

• 3. Ermittlung CO2-Bedarf, Primärenergie 
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REF - Für das Parkschulareal (TG1.1) kann ein Biogas-BHKW mit Hackschnitzel-Kessel 
geplant werden. 

TG1.1 

TG3 

TG2 

• Nutzung Klärwasser auf Grund von Entfernung und 
benötigten Investitionen nicht sinnvoll 

• BHKW 50 kWel/104 kWth zur Erhaltung 
steuerlicher Querverbund 

• 2 x Hackschnitzel-Kessel als Kaskade 

• Heizzentrale mit Hackschnitzelbunker 

• Heißes Gebäudenetz (ca. 68 °C) nur für Gebäude 
des Parkschulareals 

• Annähernd klimaneutral (wenn Biomasse-
Nutzung CO2-neutral und mit Bio-Erdgas ) 

• BEG-Förderung für Umbau Gebäudenetz 

o keine BEW-Förderung 



48 © sinnogy GmbH & ratioplan GmbH 2024 

Anlagenmix - Es wurden drei Simulationen zur Ermittlung eines möglichst optimalen 
Anlagenmixes durchgeführt. 

REF-Variante 

• TG1.1 - Parkschule 

• Gebäudenetz (BEG) 

 

• 1. Simulation 

=> Dimensionierung Anlagen 

• 2. Netzkonzept  (Bestand)  

• 3. CO2-Bedarf, Primärenergie 

VV - Versorgungsvarianten 

• PG mit TG1.1 bis TG5 

• Wärmenetze (BEW) 

 

• 1. Simulation Anlagenmix nach CO2 und Wirtschaftlichkeit  

=> Dimensionierung der Anlagen 

• 2. Versorgungskonzepte (Quelle, Kalt, Warm, Heiß, ... )  

• 3. CO2-Bedarf, Primärenergie 
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Anlagenmix – Durch eine Jahressimulation wurde der optimale Anlagenmix gemäß 
Zielkriterium (Wirschaftlichkeit, Klima, 100% Klärwasser) ermittelt. 

 

Mögliche Anlagen für Simulation 

• BHKW  

• Wärmepumpe mit Klärwasser 

• Biomassekessel 

• Solarthermie 

• Elektroheizstab 

• Pufferspeicher  

• Photovoltaikanlage 

 
Simulationsvarianten 

• Kostenoptimierung (niedrigste Kosten) 

• CO2-Optimierung (niedrigster CO2-Ausstoß) 

• Klärwasser100 (möglichst monovalente Versorgung mit 
Klärwasser) 

Erste Analyse 
mit Werten aus 
2023, Ergebnisse 
dienen nur zur 
Indikation 

Energiebezugspreise (alle Netto) 
• Strompreis: 29,76 ct/kWh (Einspeise Vergütung 

6 ct/kWh) 
(Aktueller Wert aus Referenzprojekt) 

• Gaspreis: 13,34 ct/kWh  
(Aktueller Wert aus Referenzprojekt) 

• Biomassepreis: 3,61 ct/kWh  
(Q3 2023 C.A.R.M.E.N. E.V.) 
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Anlagenmix 1 - Kosten-Opt.: Bei optimierten Kosten werden ca. 66 % der Wärme 
durch die Wärmepumpe mit Klärwasser erzeugt, rund 25 % durch den Biomassekessel.  

Anlagendimensionierung 

• BHKW 50 kWel 

• Biomassekessel 1.000 kW 

• Klärwasserwärmepumpe 664 kW 

• Elektrischer Heizer 838 kW 

• Pufferspeicher 109 m3 

• Photovoltaikanlage 1.567 kWp 

Wärmeerzeugung anteilig 

• Wärmepumpe 66,9 % 

• Biomassekessel 25 % 

• BHKW 4,1 %  

• elektrischer Heizstab 4 % 

Wärmeerzeugung 

BHKW 

Wärmepumpe 

Elektrischer Heizer 

Biomassekessel Wärmepumpe 

Biomasse 

• Erste Analyse mit Werten aus 2023,  
• Ergebnisse dienen nur zur Indikation 
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Anlagenmix 2 - CO2-Opt.: Durch die Kombination von Klärwasserwärmepumpe und 
hohem Solarthermieausbau und Saisonalspeicher werden CO2-Werte minimiert.  

Anlagendimensionierung (ohne BHKW) 

• Biomassekessel 1.000 kW 

• Klärwasserwärmepumpe 1.400 kW 

• Sasionalspeicher 76.017 m3 

• Photovoltaikanlage 1.888 kWp 

• Solarthermie 11.013 m2 

• Elektrischer Heizer 738 kW 

Wärmeerzeugung anteilig 

• Wärmepumpe 44,7 % 

• Solarthermie 43,4 % 

• Biomassekessel 11,6 % 

• Elektrischer Heizer 0,4 % 

Wärmeerzeugung 

Biomassel-Kessel Wärmepumpe 

Elektrischer Heizer Solarthermie 

• Erste Analyse mit Werten aus 2023,  
• Ergebnisse dienen nur zur Indikation 
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Anlagenmix 3 - Klärwasser100: Bei einer prioritären Klärwasser-Nutzung können rund 
94 % der benötigten Wärme durch Wärmepumpen bereitgestellt werden. 

Anlagendimensionierung 

• Klärwasserwärmepumpe 1.400 kW 

• Pufferspeicher 197 m3 

• Photovoltaikanlage 2.556 kWp 

• BHKW 50 kWel 

• Elektrischer Heizer 853 kW 

Wärmeerzeugung anteilig 

• Klärwasserwärmepumpen 94,4 % 

• BHKW 3,6 %  

• Elektrischer Heizstab 2 % 

Wärmeerzeugung 

BHKW 

Elektrischer Heizer 

Wärmepumpe 

• Erste Analyse mit Werten aus 2023,  
• Ergebnisse dienen nur zur Indikation 
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Fazit - Die Ergebnisse zeigen, dass die Klärwassernutzung als Wärmequelle grundsätzlich 
vorteilhaft ist. Der Platzbedarf für Solarthermie ist zu hoch. 

Parameter V1:  
Kostenoptimierung 

V2:  
CO2-Optimierung 

V3:  
Klärwasser-100 

  Dim. Anteil Dim. Anteil Dim. Anteil 

 Photovoltaik 1.500 kWp 58,6% 
(Strom) 

1.900 kWp 95,7% 
(Strom) 

2.500 kWp 

 

63,5% 
Stromanteil  

 Solarthermie 0 m
2
 0,0% 11.000 m

2
 43,4% 0 m

2
 0,0% 

 Elektroheizer 840 kW 4,0% 740 kW 0,4% 850 kW 2,0% 

 Klärwasser 664 kW 66,9% 1.400 kW 44,7% 1.400 kW 94,4% 

 BM-Kessel* 1.000 kW 25,0% 1.000 kW 11,6% 0 kW 0,0% 

 BHKW 71 kWth 4,1% 71 kWth 0,0% 71 kWth 3,6% 

 Wärmespeicher 109 m
3
 76.017 m

3
 197 m

3
 

Temperaturniveau Heißes Netz (65°C+) 

• Klärwassernutzung bei allen VV 
sinnvoll 

• PV-Ausbau bei allen VV sinnvoll 

• Minim. CO2-Emissionen sind 
mit höchsten Kosten 
verbunden, zusätzlich hoher 
Platzbedarf für Solarthermie 
und großen Speicher 

• V3: Klärwasser-Potential 
ausreichend, Biomasse als 
Backup 

• Wärmepumpe kann mit 
Elektroheizstab ergänzt werden 
(Variable Börsenpreise) 

 

 

 

• Erste Analyse mit Werten aus 2023  
• Ergebnisse dienen nur zur Indikation 
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Die CO2-optimierte Variante ist mit hohen Mehrkosten verbunden. Die CO2-Emissionen 
der Klärwasser 100-Variante sind hoch, werden aber deutlich sinken. 

© Bild: nPro Energy 

Gesamtkosten 

• CO2-Optimierung: Höchste 
Investition, sonstige Kosten 

• Klärwasser100 nur 
geringfügig teurer als 
kostenoptimierte Variante 

Emissionen 

• Klärwasser100: höchste CO2-
Emissionen durch hohen 
Netzstrombezug 

• Ausbau PV, Anteil EE steigt 
im Netz: CO2-Emissionen 
werden deutlich sinken 
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Fazit: Aufgrund der Simulationsergebnisse wurde als Anlagenmix Klärwasser100 zur 
weiteren Betrachtung ausgewählt. 

• Klärwasser mit kurzem Erschließungsweg 
nutzbar  

• marktunabhängig und versorgungssicher  

• dauerhaft nutzbar zu günstigen und sehr 
stabilen Kosten 

• verbrennungsfrei, kein Feinstaub 

• CO2-Emissionen minimieren durch PV, 
Großwärmespeicher sowie sinkendem CO2-
Faktor im deutschen Strommix  

• Flächen für PV verfügbar 

• Biomasse eher in anderen Quartieren ohne 
sonstige klimaneutrale Wärmequellen sinnvoll 

© Bild: Uhrig Energie 
 

© Bild: Gemeinde Kressbronn 

© Bild: Mefa 
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VV – Im Folgenden wurden für den Anlagenmix Klärwasser 100 mögliche 
Versorgungskonzepte untersucht. 

REF-Variante 

• TG1.1 - Parkschule 

• Gebäudenetz (BEG) 

 

• 1. Simulation 

=> Dimensionierung Anlagen 

• 2. Netzkonzept  (Bestand)  

• 3. CO2-Bedarf, Primärenergie 

 

VV - Versorgungsvarianten 

• PG mit TG1.1 bis TG5 

• Wärmenetze (BEW) 

 

• 1. Simulation Anlagenmix nach CO2 und Wirtschaftlichkeit  

=> Dimensionierung der Anlagen 

• 2. Versorgungskonzepte (Quelle, Kalt, Warm, Heiß, ... )  

• 3. CO2-Bedarf, Primärenergie 
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VV – Basierend auf der Klärwasser100-Variante wurden insgesamt 5 
Versorgungsvarianten (VV) untersucht.  

VV1 - Quellnetz 

VV2 - Kaltes Wärmenetz 

VV4 - Quell / Heißes Wärmenetz 

VV5 - Heißes Wärmenetz 

VV3 - Kaltes -/ Heißes Wärmenetz 
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VV-Vergleich: Die VV wurden auf Basis verschiedener Kriterien bewertet und 
verglichen. Die VV3 + VV4 erscheinen aktuell am vorteilhaftesten. 

TG5 

TG3 

TG2 

VV3 Bewertungskriterien 

• Erweiterbarkeit 

• Kosten 

• CO2-Emissionen 

• sonstige qualitative 
Merkmale (Komplexität 
Technik, Kühlmöglichkeit, 
Förderfähigkeit, 
Platzverfügbarkeit, 
Platzbedarf beim Abnehmer) 

 

 

 

 

VV4 
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VV3 umfasst ein kaltes Netz (ca. 26 °C) mit Wärmepumpe bei der Kläranlage und weitere 
Wärmepumpen in der Parkschule mit einem nachfolgenden heißen Wärmenetz und TG5. 

• Eigene Wärmepumpe für 
Kläranlage 

• Heizzentrale mit WP-
Kaskade, 1. Tempera-
turhub 

• Kaltes Netz  
(ca. 26 °C) 

• Eigene Heizzentrale 
mit WP für 
Argenstraße (TG5) 

• Heizzentrale in 
Parkschule mit WP-
Kaskade und BHKW für 2. 
Temperaturhub 

• Versorgung der 
Parkschulareal 

• Heißes Netz (ca. 68 °C) für 
weitere Wohngebiete 
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VV4 umfasst ein kaltes Netz (Quelltemperatur) und zentrale Wärmepumpen in der 
Parkschule mit einem nachgeführten heißen Netz sowie in TG5. 

• Eigene 
Wärmepumpe 
für Kläranlage 

• Kaltes Quellnetz bis 
TG 5 und Parkschule 

• Eigene Heizzentrale 
mit WP für 
Argenstraße 

• Heizzentrale in Parkschule 
mit 
WP-Kaskade, BHKW 

• Parkschule und TG 5 an 
heißem Wärmenetz 

• Heißes Wärmenetz  
(ca. 68 °C) für 
weitere 
Wohngebiete 
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Simulationen & Berechnungen – Die VV3 + VV4 sowie die REF-Variante wurden weiter 
untersucht zur Ermittlung einer optimalen Versorgungsvariante. 

 

Simulationsvarianten 

• REF-Variante (TG 1.1, nur Parkschulareal) 

• VV3 (alle TG) 

• VV4 (alle TG) 

Betrachtungskriterien 

• Energetische Simulation 

• Ökologische Bewertung 

• Wirtschaftlichkeitsrechnung bis Wärmegestehungskosten 

(Ergebnis erste Kostenschätzung: VV3 vorteilhaft) 

Variantenvergleich mit 
Hauptaspekten bis 
Leistungsphase 2 für 
Entscheidungsfindung der VV. 
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Im Folgenden wurden die ökologischen Parameter der Varianten ermittelt. 

REF-Variante 

• TG1.1 - Parkschule 

• Gebäudenetz (BEG) 

 

• 1. Simulation 

=> Dimensionierung Anlagen 

• 2. Netzkonzept  (Bestand)  

• 3. CO2-Bedarf, Primärenergie 

VV - Versorgungsvarianten 

• PG mit TG1 bis TG5 

• Wärmenetze (BEW) 

 

• 1. Simulation Anlagenmix nach CO2 und Wirtschaftlichkeit  

=> Dimensionierung der Anlagen 

• 2. Versorgungskonzepte (Quelle, Kalt, Warm, Heiß, ... )  

• 3. CO2-Bedarf, Primärenergie 
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Der Primärenergiefaktor und der CO2-Ausstoß ist bei der REF-Variante am geringsten. 
Bei der VV3 und VV4 kann aber insgesamt viel mehr CO2 eingespart werden. 

• Hackschnitzel geringe anrechenbare PE- und 

CO2-Faktoren, Realfaktoren deutlich höher 

• REF-Variante mit viel höheren BHKW-Anteil, 

dadurch großer Einfluss BHKW-

Stromgutschrift 

• Vergleichbarkeit schwierig, da 

unterschiedliche Betrachtungsgebiete 

• VV3 und VV4 viel höheres absolutes 

Einsparpotential 

 

Variante REF VV3 VV4 

Primärenergiefaktor (MWh/a) 0,20 0,47 0,56 

spez. CO2-Ausstoß (Var. A.1) (g 
CO2/kWh) 

8 27 32 

Gesamtwärmebedarf (MWh/a) 1.653 9.046 

CO2-Ausstoß IST (t CO2/a)* 360 1.680 

CO2-Ausstoß SOLL (t CO2/a) 13 244 290 

CO2-Minderung (t CO2/a) - 347 -1.436 - 1.390 

*TG2-5 Annahme 80 % Versorgung über Erdgas 
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Darum geht`s 

1. Grundlagen und Stand  

2. Potentiale 

3. Versorgungsvarianten  

4. Ausbauvarianten 

5. Fördermittel und Wirtschaftlichkeit 

6. Geschäftsmodelle 

7. Ausblick & Empfehlung 

© Bild: Basis strichfiguren.de 

Machbarkeitsstudie „Campus Parkschulareal“, Kressbronn 
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Für die Versorgungsvarianten (VV) wurden mögliche Ausbauvarianten (AV) 
untersucht. Basis der Varianten ist das Teilgebiet 1 (TG1). 

Basis  

• TG 1 – Parkschulareal (TG1.1) & 
Kläranlage (TG1.2) 

Ausbauvarianten 

• + TG 2 – Südliches Wohngebiet 

• + TG 3 – Bodanwerft 

• + TG 4 – Nördliches Wohngebiet 

• + TG 5 – Hochhauskomplex (optional) 

Entscheidung für Reihenfolge des Ausbaus 
auf Basis Anschlussbereitschaft, Zeitdruck, 
effektive Kosten, ...  

© Bild: ratioplan GmbH 

TG5 

TG1.2 

TG1.1 

TG3 

TG2 

TG4 
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AV - Basis des Netzausbaus ist TG 1.  

• Heißes Netz  
(ca. 68 °C) 

E5  PV 

E6  Speicher 

E7 

TG1.1 
TG1.2 

• Wärmeversorgung TG1.2  
• Heizzentrale mit WP-

Kaskade, bedarfsgerecht 
ausgebaut 

• Kaltes Netz  
(ca. 26 °C), 
Anbindung TG1.1 

• Heizzentrale mit 
WP-Kaskade 
(bedarfsgerecht 
ausgebaut), BHKW 
Parkschulareal 
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Ausbauvarianten (AV) - die weiteren Teilgebiete (TG) können je nach 
Anschlussinteresse und Zeitdruck nacheinander angebunden werden. 

E7 

TG1.1 
TG1.2 

TG2-4 

• Wärmeversorgung TG1.2  
• Heizzentrale mit WP-

Kaskade, bedarfsgerecht 
ausgebaut 

• Kaltes Netz  
(ca. 26 °C), 
Anbindung TG1.1 

• Heißes Netz  
(ca. 68 °C) für TG2-4 

• Heizzentrale mit 
WP-Kaskade 
(bedarfsgerecht 
ausgebaut), BHKW 
Parkschulareal 
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AV - TG5 erhält eine eigene Heizzentrale. 

• Wärmeversorgung TG1.2  
• Heizzentrale mit WP-

Kaskade, bedarfsgerecht 
ausgebaut 

• Kaltes Netz  
(ca. 26 °C), 
Anbindung TG1.1 

• Heizzentrale für TG5  

• Heißes Netz  
(ca. 68 °C) für TG2-4 

• Heizzentrale mit 
WP-Kaskade 
(bedarfsgerecht 
ausgebaut), BHKW 
Parkschulareal 
 

TG1.1 
TG1.2 

TG2-4 

TG5 
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Darum geht`s 

1. Grundlagen und Stand  

2. Potentiale 

3. Versorgungsvarianten  

4. Ausbauvarianten 

5. Fördermittel und Wirtschaftlichkeit 

6. Geschäftsmodelle 

7. Ausblick & Empfehlung 

© Bild: Basis strichfiguren.de 

Machbarkeitsstudie „Campus Parkschulareal“, Kressbronn 
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Darum geht`s Die BEG fördert die Anbindung an ein Wärmenetz sowie die Errichtung eines 
Gebäudenetzes. Die BEW fördert die Errichtung von Wärmenetzen.  

BEG - Bundesförderung  
Effiziente Gebäude 

© Bild: Schäffler 

Sanierung - Gebäudeeigentümer 
• Anbindung Wärmenetz (EM)  

inkl. Umfeldmaßnahmen (Ausbau) 
Alternativ für Parkschule 
• Gebäudenetz (EM)- Errichtung und 

Anbindung 

BEW -  Bundesförderung  
effiziente Wärmenetze 

Neubau - Wärmeversorger 
• Machbarkeitsstudie (50 %) 
• System. Maßnahmen (≤ 40 %) 
• Einzelmaßnahmen (≤ 40 %) 
• Betriebskostenförderung 

© Bild: Schäffler © Bild: Esa_AdobeStock_508381136 
© Bild: Rehau 

 Neubau  Transformation  WG NWG 

• Einzelmaßnahmen in Gebäude 
• Antragsteller Eigentümer 

+  

• Errichtung Wärmenetzsystem 
• Antragsteller WVU  

Kombinierbar  
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Darum geht`s Die BEW ist das aktuell attraktivste Förderprogramm für die Errichtung von 
Wärmenetzen. Erforderlich sind mindestens 17 Gebäude oder 101 WE.  

BEW -  Bundesförderung  
effiziente Wärmenetze 

© Bild: Schäffler © Bild: Esa_AdobeStock_508381136 
© Bild: Rehau 

 Neubau  

Neubau 
• Machbarkeitsstudie (50 %) 
• System. Maßnahmen (≤ 40 %) 
• Einzelmaßnahmen (≤ 40 %) 
• Betriebskostenförderung 

Förderziel 

• Errichtung von Wärmenetzen 

Mindestanforderungen für neue Wärmenetze  

• mind. 17 Gebäude bzw. 101 WE 

• Zielbild THG-Neutralität bis 2045 mit Wegmarken 2030, 2035, 2040 

• mind. 75 % Anteil Erneuerbare Wärme, Abwärme oder Biomasse 

Fördermodule und –quoten 

• Modul 1:   50 % für Machbarkeitsstudie inkl. Fachplanung (LP1-4) 

• Modul 2:   ≤ 40 % für Investitionen und Umsetzung 

• Modul 3:  ≤ 40 % für Einzelmaßnahmen  

• Modul 4: Betriebskostenförderung für Solarthermie und zentrale 

Wärmepumpen 

o 10 Jahre bestimmungsmäßiger Betrieb und Monitoring 
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Zur Kalkulation der Wärmegestehungskosten der VV3 wurden einheitliche 
Ausgangsparameter festgelegt. Es wurde mit 100 % Anschlussquote kalkuliert! 

Berücksichtigt sind 

• Kapitalkosten (Wertverlust über Nutzungsdauer) 

• Betriebskosten (Wartung, Instandhaltung, Betrieb, Personal, etc.) 

• Verbrauchskosten (Brennstoffkosten, Stromkosten, Vergütungen für KWK und PV, etc.) 

• Wärmeverkauf (gem. Grundlagenermittlung) 

 Auslegung auf Anschlussquote 100 %! 

Nicht berücksichtigt sind 

• Gewinnaufschlag (im Sinne der Renditevorstellung) 

• Projekt-Hochlauf mit verzögertem Wärmeabsatz, aber auch verzögerten Investitionen 

Zur besseren Bewertung wurden auch verschiedene Sensitivitäten geprüft 

• Brennstoffkosten wie Strom, Biomasse, Gas (BHKW) 

• Installierte PV-Gesamtleistung 
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  PG   GEM GEM TG1.1 GEM TG1.2 GEM TG2 GEM TG3 GEM TG4 GEM TG5 

GWB 9.046 MWh/a   9.046 MWh/a 1.653 MWh/a 0 MWh/a 2.500 MWh/a 1.780 MWh/a 906 MWh/a 2.207 MWh/a 

GEB 0                 

Invest        14.532.756 €          14.532.756 €       2.722.977 €          281.683 €       4.797.207 €       2.027.721 €       1.852.321 €       2.850.847 €  

F-Quote 40 %   40% 40% 40% 40% 40% 40% 40% 

Förderung          5.813.103 €            5.813.103 €       1.089.191 €          112.673 €       1.918.883 €          811.089 €          740.928 €       1.140.339 €  

Rest-Invest (netto)          8.719.654 €            8.719.654 €       1.633.786 €          169.010 €       2.878.324 €       1.216.633 €       1.111.392 €       1.710.508 €  

Ø Nutzungszeit 22 a   22 a 22 a 21 a 22 a 24 a 22 a 21 a 

KK €/a 395.101 €/a              395.101 €            73.163 €              8.144 €          130.467 €            51.059 €            50.346 €            81.922 €  

pro MWh/a 44 ϵ/MWh                       44 ϵ                   44 ϵ  -                  52 ϵ                   29 ϵ                   56 ϵ                   37 ϵ  

BK €/a 164.091 €/a              164.091 €            33.561 €              3.927 €            50.177 €            20.505 €            19.348 €            36.573 €  

pro MWh/a 18 ϵ/MWh                       18 ϵ                   20 ϵ  -                  20 ϵ                   12 ϵ                   21 ϵ                   17 ϵ  

Menge                   

Faktor                   

VK €/a 636.446 €/a              636.446 €          145.128 €                    -   €          166.143 €          118.294 €            60.210 €          146.671 €  

pro MWh/a 70 ϵ/MWh                       70 ϵ                   88 ϵ  -                  66 ϵ                   66 ϵ                   66 ϵ                   66 ϵ  

WVK €/a 1.195.638 €/a           1.195.638 €          251.852 €            12.071 €          346.787 €          189.858 €          129.904 €          265.166 €  

pro MWh  132 ϵ/MWh                    132 ϵ                 152 ϵ  -                139 ϵ                 107 ϵ                 143 ϵ                 120 ϵ  
pro MWh, inkl. 
Finanzierung, brutto 178 ϵ/MWh  

Für alle TG ergeben sich Investitionen i.H.v. ca. 8,7 Mio. € inkl. bis zu 40 % Förderung. 
Die Kosten staffeln sich in Abhängigkeit der Ausbaustufe.  

• GWB:  Gesamtwärmebedarf 
• GEB:  Gebäude 
• GEM:  Gemeinschaftlich 

• KK:  Kapitalkosten 
• BK:  Betriebskosten 
• VK:  Verbrauchskosten 
• WVK:  Wärmevollkosten 

Kostenschätzung, netto 
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Durch PV-Anlagen und Großwärmespeicher können Kostensicherheit und 
Marktunabhängigkeit deutlich gesteigert werden. 

• Verbrauchskosten >50 % der Gesamtkosten  

• PV-Ausbau wirtschaftlich sinnvoll, geringe 

Stromgestehungskosten 

• Großwärmespeicher: bei Parkschulareal Platz für 

ca. 7.500 m3 (340 MWh Kapazität bei dT 40 K) 

 Verschiebung von Lastspitzen 

 Optimierung PV-Stromnutzung 

 Ausnutzung billiger (negativer) Börsenstrompreise 

 Deutlich höhere Kostensicherheit und 

Marktunabhängigkeit  



126 © sinnogy GmbH & ratioplan GmbH 2024 

  PG 1. Wärmeerzeugung 2. Wärmenetz 3. Nebenkosten 4. Hausanschlüsse 
1.1 davon 

Quellenanlage 
GWB 9.046 MWh/a 9.046 MWh/a 9.046 MWh/a 9.046 MWh/a 9.046 MWh/a 
Invest        14.532.756 €            8.584.400 €  1.672.000 €       3.422.096 €       1.540.000 €               986.260 €  
F-Quote 40% 40% 40% 40% 40% 40% 
Förderung          5.813.103 €            3.433.760 €  668.800 €       1.368.839 €          616.000 €               394.504 €  
Rest-Invest (netto)          8.719.654 €            5.150.640 €  1.003.200 €       2.053.258 €          924.000 €               591.756 €  
Ø Nutzungszeit 22 a 21 a 20 a 36 a 20 a 17 a 
KK €/a 395.101 €/a              251.364 €  50.160 €            63.211 €            46.200 €                 34.325 €  
pro MWh/a 44 ϵ/MWh                      28 ϵ                               6 ϵ                     7 ϵ                     5 ϵ                         4 ϵ  

BK €/a 164.091 €/a                96.891 €  -   €                    -   €            47.000 €                 20.200 €  
pro MWh/a 18 ϵ/MWh                      11 ϵ                              -   ϵ                   -   ϵ                     5 ϵ                         2 ϵ  

VK €/a 636.446 €/a              636.446 €  -   €                    -   €                    -   €                         -   €  
pro MWh/a 70 ϵ/MWh                      70 ϵ                              -   ϵ                   -   ϵ                   -   ϵ                        -   ϵ  

WVK €/a 1.195.638 €/a              984.701 €  50.160 €            63.211 €            93.200 €                 54.525 €  
pro MWh  132 ϵ/MWh                    109 ϵ                               6 ϵ                     7 ϵ                   10 ϵ                         6 ϵ  
Pro MWh inkl. 
Finanzierung, 
brutto 

178 ϵ/MWh 146 ϵ 8 ϵ 9 ϵ 14 ϵ 8 ϵ 

Für Quellenanlage, Wärmenetz und Nebenkosten fallen geringe Investitionen an. 
Die restliche Anlagentechnik und Hausanschlüsse werden nach Bedarf zugebaut.  
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Die Basis für den Netzausbau kann damit relativ kostengünstig erfolgen. Der Anteil an 
den Wärmevollkosten ist gering. 

• Basis Netzausbau (Quellenanlage, Netz, 

Nebenkosten, Hausanschlüsse): verhältnismäßig 

geringe Investitionen, keine Betriebs- und 

Verbrauchskosten, damit sehr geringer Anteil an 

Wärmevollkosten (ca. 3 ct/kWh) 

• Ausbau der Heizzentralen kaskadiert möglich - 

bedarfsgerechter Zubau. Größter Anteil Kosten 

• Entscheidung für Reihenfolge des Ausbaus auf 

Basis Anschlussbereitschaft, Zeitdruck, effektive 

Kosten, ...  

 Attraktiv für Wärmeversorger, können 

voraussichtlich wettbewerbsfähigen Wärmepreis 

anbieten 
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Darum geht`s 

1. Grundlagen und Stand  

2. Potentiale 

3. Versorgungsvarianten  

4. Ausbauvarianten 

5. Fördermittel und Wirtschaftlichkeit 

6. Geschäftsmodelle 

7. Ausblick & Empfehlung 

© Bild: Basis strichfiguren.de 

Machbarkeitsstudie „Campus Parkschulareal“, Kressbronn 
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Für die Umsetzung sind verschiedene Geschäftsmodelle möglich. Im 2. Teil der 
Machbarkeitsstudie wird ein Geschäftsmodell detaillierter ausgearbeitet. 

Versorgermodell - mit Wärmeversorgungsunternehmen (WVU) 

• alles aus einer Hand – Planung, Bau, Finanzierung und Betrieb 

• Eigentum ist in Hand des Versorgers während Konzessionslaufzeit. 

Kommunalmodell 

• Versorgung durch kommunalen Eigenbetrieb 

• Dienstleister für Planung, Errichtung und Betriebsführung 

Beteiligungsmodell mit Projektgesellschaft / Genossenschaft 

• z.B. eigenständige Projektgesellschaft (z.B. GmbH oder GmbH & Co KG) 

oder Energiegenossenschaft 

• Finanzielle Beteiligung von Kommune, Bauherren, Bürgern z.B.  

über Crowd-Invest, GmbH-Anteile  oder Genossenschaftsanteile 

• Langfristige Eigentumssicherung der Infrastruktur für Jahrzehnte 

© Bild: EWS 

© Bild:  Fotolia _Syda Productions 
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Beim Versorgermodell liegen alle Leistungen in der Hand eines WVU. Vertragspartner 
sind die Flächeneigentümer und die Gebäudeeigentümer.  
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Beim Kommunalmodell wird die Kommune Eigentümer der Anlagen. Ein Energie-
dienstleister wird für Planung, Errichtung und Betriebsführung (BF) beauftragt.  
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Beim Beteiligungsmodell werden mehrere Parteien Gesellschafter einer 
gemeinsamen GmbH. Energiedienstleister werden mit Teilleistungen beauftragt.  
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Darum geht`s 

1. Grundlagen und Stand  

2. Potentiale 

3. Versorgungsvarianten  

4. Ausbauvarianten 

5. Fördermittel und Wirtschaftlichkeit 

6. Geschäftsmodelle 

7. Ausblick & Empfehlung 

© Bild: Basis strichfiguren.de 

Machbarkeitsstudie „Campus Parkschulareal“, Kressbronn 
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Zur Wahl stehen 2 Optionen: Wir empfehlen, vor einer finalen (Invest-) Entscheidung 
zunächst eine Markterkundung durchzuführen. Dadurch wird Entscheidung fundiert. 

Option 1 – Abbruch der Studie 

• Umsetzung Referenz-Variante  nur für Parkschule 

• keine Lösung für weitere Teilgebiete 

Option 2 – Fortführung der Studie 

• zunächst mit Markterkundung zur 

Entscheidung Fortführung Studie 

• Unverbindliche Gespräche mit potentiellen WVU, 

Feedback zu Konzept und Geschäftsmodell 

• Bei negativem Feedback: => Option 1  

• Bei positivem Feedback: Weiterführung Studie 

 
MS 1  

Abschluss 

Fundierte Entscheidung nach Markterk. 
- Parkschule Individuell oder  
- gemeinschaftliche Versorgung durch 
Wärmeversorger 
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Option 1: Es wird eine individuelle Versorgungslösung für die Parkschule umgesetzt. 

Option 1 - Individuelle Versorgungslösung für Parkschule 

• Biomassekessel + BHKW (Steuerl. Querverbund) 

• Wärmebedarf: 1.653 MWh/a 

• Investition ca. 2 Mio. EUR abzgl. BEG-Förderung 

• BEG-Förderung (limitiert gemäß Fläche) 

• aktuell günstiger Wärmepreis wegen niedrigen 

Marktpreisen für Biomasse, 

• hoher Gaspreistarif für klimaneutrales Gas 

• Etwas höhere Wärmegestehungskosten als Option 2 

• hohe Marktabhängigkeit und Krisenanfälligkeit (Biomasse, 

LNG-Gas)  

• Umsetzung durch Gemeindeverwaltung 

© Bild: Google Earth, bearbeitet von sinnogy 

TG1.1 
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Option 2: Gemeinschaftliche Versorgungslösung für alle, geplant und umgesetzt durch 
oder mit einem Wärmeversorger. Kommune erteilt Gestattung.  

Option 2 - Gemeinschaftliche Versorgungslösung für 

Parkschule, Kläranlage plus Bürger und Unternehmen 

• VV3 - Klärwasser + Wärmepumpen + BHKW (Steuerl. 

Querverbund) 

• Wärmebedarf: ca. 9.000 MWh/a plus weitere 

• Investition bei 100 % Ausbau und Anschluss effektiv ca. 

8,7 Mio. EUR inkl. 40 % BEW-Förderung  

• Geringfügig geringere Wärmegestehungskosten wie Option 

1 bei hoher Beteiligung 

• plus hohe Marktunabhängigkeit und Krisensicherheit durch 

PV-Anlage und großen Wärmespeicher 

• Umsetzung durch oder mit WVU, gute Konditionen durch 

Kostenstruktur, kostengünstige Quellenanlage und gute 

Grundlage Netzausbau. 

© Bild: Google Earth, bearbeitet von sinnogy 
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Option 2: Die aktuellen Krisen zeigen, dass Marktunabhängigkeit, Krisenfestigkeit und 
Kostensicherheit heute mehr denn je wichtiger sind als aktuelle Kostenvorteile. 
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Option 2: Durch die Nutzung des Klärwassers kann ein großes und sehr 
kostengünstiges Quellpotential für die Versorgung aller Teilgebiete genutzt werden. 

• Günstige und stabile Kosten wg. kostengünstigen 
Klärwasser 

• Langfristig (40+ Jahre) nutzbar 

• Geringe Investitionskosten für Quelle 

• Keine Betriebskosten und Verbrauchskosten, 
damit sehr geringe Wärmevollkosten 

• Verbrennungsfreie Versorgung in Ortsnähe, mit 
kurzem Erschließungsweg nutzbar 

• Große CO2-Emissionsreduzierung 

 

 

 

 

 

© Bild: Gemeinde Kressbronn 

© Bild: Mefa 
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Option 2: Auf Grund der guten Kostenstruktur kann vermutlich ein WVU gefunden 
und ein konkurrenzfähiger Wärmepreis erreicht werden. 

• Günstige Investitionskosten für Basis 

Wärmenetzausbau 

• Kostengünstige Quellwärmenutzung 

• Kommunale Ankernutzer, Vielzahl potentieller 

privater Anschlussnehmer mit Handlungsdruck 

durch GEG 

• Finanzierung ggf. anteilig durch Gemeinde, Einfluss 

auf Wärmepreisstabilität 

 Einschätzung: Gewinnung WVU und 

wettbewerbsfähiger Wärmepreis möglich 

 © Bild: Google Earth, bearbeitet von sinnogy 
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Zusammenfassung 

• Die Kläranlage bietet ein sehr großes Wärmepotential für eine dauerhafte klimaneutrale 

Wärmeversorgung. 

• Kombiniert mit einem hohen PV-Ausbau und Wärmespeicher kann hohe Kostensicherheit und 

Marktunabhängigkeit erreicht werden.  

• Der Kommune, privaten und gewerbliche Gebäudeeigentümer wird ermöglicht, ihre Gebäude 

künftig klimaneutral mit Wärme zu versorgen. 

• Ohne kommunalen Beschluss ist dieses Potential für private und gewerbliche Gebäudeeigentümer 

NICHT nutzbar, alle benötigen dann gebäudeindividuelle Lösungen (Pelletkessel, Luftwasser-WP, ... ) 

• wichtiger Baustein für politisches Ziel von Kressbronn zur Klimaneutralität 2035 

• Wir empfehlen, die Chance zu nutzen und mit der Markterkundung die Chancen für eine 

gemeinschaftliche Versorgungslösung für Kommune, Gewerbe und Bürger zu ermitteln. 
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Zeit für Ihre Fragen, Wünsche und Anregungen 

Diskussion 

© Bild: sinnogy auf Basis strichfiguren.de 
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